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Am Sonntag um 14 Uhr wird
Dr. Astrid Schlüter bei einem
Festgottesdienst in der Kreuz-

kirche Spremberg von Super-
intendent Michael Moogk of-
fiziell in ihr Amt als Pfarrerin
eingeführt. Seit 1. August ar-
beitet sie in der Kreuzkirchen-
gemeinde Spremberg. Gleich-
zeitig nimmt sie für die
Kirchengemeinden Graustein
und Groß Luja die Dauerva-
kanz wahr.

Der Landtagsabgeordnete Jür-
gen Mareschwird nicht erneut
als Direktkandidat zur näch-
sten Landtagswahl zur Ver-
fügung stehen. Als Gründe 
nannte er die entstandenen Dif-
ferenzen, die sich durch seine
oft abweichenden Ansichten
gegenüber seiner Partei Die
Linke ergaben. Er will nun wie-
der in seinen Beruf als Erster
Polizeihauptkommissar zu-
rückkehren.
Der Serviceleiter des Radis-
son Blu Hotels in Cottbus,
Gerd Schier, hat vom DE-
HOGA Präsidenten Branden-
burgs, Olaf Schöpe, dem
Landtagspräsidenten Gunter
Fritsch sowie dem Präsi-
denten des Verband der 
Campingwirtschaft im Land 
Brandenburg (VCB), Mike Bi-
schoff, das das Zertifikat der
ServiceQualität Stufe I erhal-
ten. Neben der Servicequali-
tät, bei der Mitarbeiter und Be-
treiber systematisch auf die
Wünsche der Gäste eingehen
müssen, hat die Qualität der
Dienstleistungen höchste Prio-
rität der Prüfung.
Die Profimannschaft des FC
Energie Cottbus wird ab so-
fort von Stephan Schmidt
trainiert. Der Club trennte sich
Mittwoch von Cheftrainer
Rudi Bommer wegen unge-

PERSONEN

nügender Ergebnisse der
Mannschaft. Der 37-jährige
Berliner Stephan Schmidt
spielte selbst bis 2008 in ver-
schiedenen Vereinen, zuletzt
bei Grün-Weiß Vallstedt. Da-
nach begann seine Trainer-
laufbahn (siehe S. 11).

Der Vorsitzende des Vereins
„Pro Lausitzer Braunkohle
e.V.“, Wolfgang Rupieper,
empfand die Einladung in die
Runde des 6. Energiegipfels
Ostdeutschland als große Ehre
und Wertschätzung der zwei-
jährigen Arbeit des Vereins. In
Erfurt diskutierte er am Don-
nerstag mit Unternehmern re-
generativer Energien, des
BUND und mit dem wirt-
schaftspolitischen Sprecher
der CDU/CSU Bundestags-

fraktion, Dr. Joachim Pfeif-
fer, über Gewinner und 
Verlierer eines künftigen 
Energiemixes.
Die künstliche tropische Land-
schaft in Europas größter frei-
tragender Halle, das Tropical
Islands, steht unter neuer Lei-
tung. Jan Janssen ist ab so-
fort neuer Geschäftsführer der
Tropical Island Holding
GmbH und Chef der Tropical
Island Gruppe. Er leitete be-
reits große Hotels in ganz Eu-
ropa. Unter anderem ent-
wickelte er die strategische
Ausrichtung für Center Parks
in Europa. Sein Ziel ist es nun,
das Tropical Islands in Kraus-
nick zum führenden europäi-
schen Ferienresort zu ent-
wickeln. Die im Jahr 2000 als
Luftschiffwerft errichtete Hal-
le wird seit 2003 als Tropen-
paradies betrieben.

Fotos:M. Klinkmüller; J. Hein-
rich; SC Paderborn; J. Haber-
land;

Dr. Astrid Schlüter

Jürgen Maresch

Wolfgang Rupieper

Stephan Schmidt

FREIZEIT- UND 
TAGESTOUREN 
AM WOCHENENDE 
für alle die aktiv mit netten Leuten
eine super Zeit erleben wollen.
Infos: www.otti-sportreisen.de 
oder Telefon: 0163 - 66695533

Ohne ausräumen und 
Beleuchtung nach Wunsch

pflegeleicht und 
hygienisch

Einladung zur

DECKENSCHAU

Wir informieren Sie gern über die Möglichkeiten dieses 
einzigartigen und über 30 Jahre bewährten Deckensystems!

Eine neue (T)Raumdecke 
in nur 1 Tag!

Freitag, 15 November von 10.00 - 18.30 Uhr
Samstag, 16 November von 9.00 - 15.00 Uhr

PLAMECO-Fachbetrieb K pping
Ausstellung: Am Gewerbepark 1, 03051 Cottbus-Gal-

Die patentierten Decken von

PLAMECO werden meist in nur

einem Tag ohne Lärm und we-

nig Schmutz montiert. Auch die

Möbel können zum größten Teil

stehen bleiben. 

Montiert wird das neue Dek-

kensystem direkt unter die vor-

handene alte Decke.  PLAME-

CO-Decken eignen sich für

jeden Raum, ob Schrägen, Ek-

ken, Höhenversatz oder Feuch-

träume. Sie bestehen aus ei-

nem hochwertigen Kunststoff

und sind in rund 100 Farben

und Varianten mit oder ohne

Verzierung erhältlich, passend

zu jedem Wohnstil, ob klassisch

oder supermodern. Stim-

mungsvolle Akzente setzt eine

nach Ihren Wünschen instal-

lierte Beleuchtung. 

PLAMECO-Decken sind pfle-

geleicht, hygienisch, staubdicht

und antistatisch. Jede Decke ist

auch schim-

mel-, algen-

und bakterien-

abwe isend ,

wichtig für den

Einsatz in Kü-

che und Bade-

zimmer. Die

v ie lse i t igen

Anwendungs-

möglichkeiten

der PLAME-

CO-Decken

sind die ideale

und langlebige

Lösung für jede Zimmerdecke.

PARDIO Parkett- und 

Deckenstudio

Am Gewerbepark 1 
03051 Cottbus 
OT Gallinchen
Telefon 035797-73661

Mo - Fr 10.00 - 18.30 Uhr
Sa 09.00 - 14.00 Uhr

Anzeige

Nie wieder Decke streichen!
Zu hoch? Zu dunkel? Zu antiquiert?

Herzlichen 
Glückwunsch

unseren Zustellern, die 
Geburtstag hatten 
und haben:

Anita Heß
Marlies Szonn
Frank 
Zimmermann

Verlag, Redaktion 
und der Vertrieb 

der Lausitzer Heimatzeitung
Der Märkische Bote

Keine Angstmache
Zum Kommentar „Kohle für
den Strom“ in unserer letzten
Ausgabe erhielten wir Post:
Statt in Ihrer Kolumne Angst 
vor dem Zusammenbruch der
Stromversorgung zu verbreiten
würde ich Sie bitten, nach den
genauen Ursachen der Black-
outs zu forschen. Diese würden
nicht nur durch ein Überangebot
von Kohle- und Atomstrom im
Stromnetz erzeugt, wenn Son-
ne und Wind gerade günstig pro-
duzieren (im Gegenzug zu 
Kohle- und Atomstromanlagen
werden diese Anlagen auch viel
öfter abgeschaltet), sondern
auch, wenn Strom zum 1 000-
fach erhöhten Preis an der
Strombörse „vorbei“ ins Aus-
land verkauft wird. Genauso
wie die Angstmache vor Ar-
beitsplatzverlust (für einige we-
nige in dieser Region), wenn
Kohleförderung und -verstro-
mung in den nächsten 20 Jah-
ren auslaufen soll. Schon jetzt
fehlen Fachkräfte und junge
Menschen in dieser Region, die
mit dem „Verschwinden“ gan-

Branchenmix
bester Idee

Region (ha). Unterschiedlicher
konnten die Geschäftsideen
nicht sein, die beim zehnten
Lausitzer Existenzgründerwett-
bewerb der Wirtschaftsinitiative
Lausitz am besten abschnitten.
Von neuartigen Auswertungs-
möglichkeiten von multimedia-
len Daten, die Studenten der
BTU entwickelten, über neue
Wege im Handel mit Mode und
Modeaccessoires bis hin zur Be-
gleitung von Unternehmen bei
Projekten, von denen Bürger be-
troffen sein können, beispiels-
weise beim Errichten von Wind-
/Solar-Energieanlagen. Zwar
gab es dieses Jahr deutlich we-
niger Bewerbungen um die
hoch dotierten Preise, doch das
Interesse an der externen Fach-
bewertung bleibt hoch.

Der Lausitzer Existenzgründerwettbewerb im zehnten Jahr ist entschieden. Die besten Ide-
en hatten (v.li.): Jeanette Barthel (Mode-Direktvertrieb „Styletta“, 2. Preis), Dr. Ines Daniel,
Sarah Frost, Thomas Böttcher und Jörgen Eimecke (IMADAC, 1. Preis) sowie Markus Füller
(Berater zur Vermeidung und Minderung von Konflikten zwischen Unternehmen und betrof-
fenen Bürgern, 3. Preis). Die Sieger, alle Absolventen der BTU Cottbus-Senftenberg, haben
eine Software zur neuartigen Analyse von Fotos, beispielsweise für Marktforscher, entwickelt.
Ihr Unternehmen soll im nächsten Jahr gegründet werden Foto: Franke Fotografie

zer Dörfer, Wege, Felder und
Wälder und der damit nachhal-
tig gestörten Regionalwirtschaft
abgewandert sind. Auch der
nach getaner Arbeit Erholungs-
suchende findet mit 35 000
Hektar nicht betretbarem Kip-
pengelände und sauren Tage-
baurestlochseen nur noch be-
grenzt Ruhe und Entspannung.
Richtig Angst sollte Ihnen wer-
den vor der Gefährdung von
zehntausenden Arbeitsplätzen
im Spreewald, der Verknappung
von Trinkwasser, den Wetter-
kapriolen mit Sturm- und Ha-
gelschäden und vor dem ge-
fährdeten Urlaubsplatz an der
Nordsee oder in der Südsee.
Vorrang vor Klimaschutz ha-
ben in dieser Region die Ar-
beitsplätze - bis wir in nicht
mehr allzu ferner Zukunft fest-
stellen, dass man zum Leben
mehr braucht als nur Geld. Plan
B sähe uns in der Pflicht, un-
seren Stromverbrauch zu mini-
mieren, sei es durch Effizienz
oder Einsparung, die erneuer-
baren Energien richtig zu för-
dern; Rekultivierung und Land-

schaftsschutz sowie nachhaltige
Konsumgüterproduktion und
Kreislaufwirtschaft - Ideen
gibt’s genug - packen wir es an!

Elisabeth Müller, Cottbus

Hut ab!
Am 31. Oktober stiegen wir -
als Geister verkleidet und vol-
ler Erwartungen - in die wun-

derschön geschmückte Parkei-
senbahn, um uns mit vielen an-
deren Gästen in eine gruselige
Halloween-Nacht entführen zu
lassen.
Wir wurden auch nicht ent-
täuscht, denn alles war bestens
organisiert: Die stimmungsvol-
le Beleuchtung des Bahnhofs im
Branitzer Park und des Wald-

Familie Fiebow aus Cottbus hat sich köstlich gegruselt bei
der Halloween-Fahrt der Parkeisenbahn. Zum Beweis mailte sie
dieses Foto mit

stücks mit der Kräuterhexe, der
lustige Lampionumzug für die
Kinder, die fantasievollen Ge-
spenster in den Bäumen und Bü-
schen ringsum und schließlich
das leckere Hexen-Nachtmahl.
Jeder nahm gern an den herbst-
lich dekorierten Tischen Platz
und ließ sich heiße Kürbissup-
pe, Bratwurst, Glühwein und
Tee schmecken.
Es war eine gelungene Veran-
staltung. Wir möchten uns herz-
lich bei allen Organisatoren und
ehrenamtlichen Mitarbeitern
der Parkeisenbahn bedanken
und freuen uns schon auf das
Grusical im nächsten Jahr.

R. Fiebow, Cottbus


